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ALSFELD (gk). Es ziert Postkarten,
Poster und Briefmarken, es gibt es als
Sticker, es ist Thema von Büchern – und
jetzt hat es auch ein eigenes Lied: das
Alsfelder Rathaus, dessen Grundsteinle-
gung sich im kommenden Jahr zum 500.
Male jährt. Als Hommage zum 500. Ge-
burtstag hat die Musikgruppe „Bächels-
berg Sannreis“ jetzt ein Rathauslied
komponiert.

„Ich steh´ hier amMarktplatz seit fünf-
hundert Jahr’n /und ich hab´ schon so
manches gesehn./ Ich erzähl´ euch Ge-
schichten längst vergangener Tage,
nehmt euch Zeit und bleibt einfach mal
stehn!“ – so lautet der Refrain des sechs-
strophigen Liedes über das Alsfelder
Markenzeichen. Die Aufnahmen wur-
den in diesen Tagen in einem Studio in
Schlitz abgeschlossen, das Lied ist „im
Kasten“ und dürfte noch in diesem Jahr
als CD in den Verkauf gehen. Die Cover-
Gestaltung hat Jürgen Litzka übernom-
men, der schon das neue Logo „500 Jah-
re Rathaus Alsfeld“ entwickelt hat.

Zurück geht die Idee eines Rathaus-
Liedes auf Axel Haltenhof, den Initiator
der Alsfelder Kulturtage 2010. Das Pro-
gramm der zweiten Kulturtage 2012 steht
im Zeichen des Rathauses, dessen Bau
vor 500 Jahren begonnen und das 1516
fertiggestellt wurde.

DasAushängeschild der Stadt hat eine
wechselvolle Geschichte. Derzeit wird
von einem Arbeitskreis des Geschichts-
und Museumsvereins Alsfeld ein Buch
über das Rathaus für das Jubiläumsjahr

erstellt. Auch in der Liedversion sollte
die Geschichte des Rathauses zum Aus-
druck kommen.

Um die Verbundenheit zwischen Be-
völkerung und dem Rathaus zum Aus-
druck zu bringen, wurde eine heimische
Musikgruppe gesucht. Fündig wurde

Axel Haltenhof in Berfa bei Gunter Len-
ke und der Mundart-Band „Bächelsberg
Sannreis“. Haltenhof stellte Lenke, der
auch Vorsitzender der Kulturscheune
Berfa ist, für den Liedtext historische

Fach-Lektüre über das Rathaus zur Ver-
fügung. So wurden auch politische Ereig-
nisse, wie beispielsweise der vorgesehe-
ne Abriss im Jahr 1878 und die bauli-
chen und touristischen Besonderheiten in
den Liedtext aufgenommen.

Die vier Musiker der „Bächelsberg
Sannreis“ probten und probten,. Woche
für Woche, zwischen der täglichen
Arbeit, alle Mitglieder der Mundart-Mu-
sikgruppe sind berufstätig: Torsten Vey
aus Berfa ist Handelsvertreter, Matthias
Schmidt aus Gießen Propst der Evange-
lischen Kirche Hessen-Nassau, Helmut
Euler aus Romrod Messtechniker und
Gunter Lenke Finanzberater. Harald
Berthold aus Grebenau ist für die Ton-
und Lichttechnik verantwortlich. Was
die Finanzierung der CD betrifft: Die
Produktion der ersten tausend Exemplare
ist abgesichert.

Zum ersten Mal öffentlich erklingen
wird das Rathauslied am 19. Mai des
kommenden Jahres bei der Festveran-
staltung zum 500-jährigen Jubiläum des
Rathauses auf dem Alsfelder Marktplatz.
Wer es schon vorher hören will, kann sich
unter www.alsfelderrathaus.de einen
Eindruck verschaffen.

Das Rathaus-Lied der „Bächelsberg
Sannreis“ ist nicht das erste Lied über
Alsfeld. In den 80er Jahren entstand
„Mein goldiges Alsfeld“, gesungen von
Gaby Reichardt, eine der Darstellerinnen
aus der Hesselbach-serie. Den Text dazu
schrieb damals die Alsfelderin Emmi
Lang.
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Auch Alsfeld unterstützt
die Idee eines Pilgerpfades
Einstimmiges Votum im Kulturausschuss – Parlament hatte Entscheidung delegiert
ALSFELD (rwh). Möglicherweise
konnten sich die Mitglieder des
Kulturausschusses der Stadtverord-
netenversammlung einfach nicht
entscheiden, ob sie am Donners-
tagabend zur Lesung oder zum Ka-
barett gehen wollen. Also trafen
sie eine salomonische Entschei-
dung: weder – noch. Stattdessen
setzten sie zu diesem Termin im
Dorfgemeinschaftshaus Altenburg
eine Sitzung ihres Ausschusses an.

Zu den Themen des Abends gehörte
eine Entscheidung, die die Stadtverord-
neten in der vergangenen Woche in den
Ausschuss delegiert hatten: Einstimmig
waren sich die Ausschussmitglieder nach
kurzer Diskussion einig, dass die Stadt
Alsfeld die Idee, in heimischen Breiten-
graden einen Pilgerweg anlässlich des
500-jährigen Reformationsjubiläums im
Jahr 2017 zu errichten, unterstützt. Diese
Grundsatzentscheidung zu der vom Rom-
röder Stadtrat Bernd Rausch entwickel-
ten Idee fiel den Ausschussmitgliedern
umso leichter, als mit ihrem Votum zu-
nächst keinerlei Aussagen über eventuell
anfallende Kosten verbunden sind. Bernd
Rausch, der an diesem Abend verhindert
war, soll in die nächste Ausschussitzung
eingeladen werden, um das Projekt, un-
abhängig von der grundsätzlichen Zusa-
ge, im Detail vorzustellen.

Informieren ließ sich der Ausschuss
über den Stand der 2. Alsfelder Kulturta-
ge, die vom 16. bis 27. Mai des kommen-
den Jahres stattfinden werden. Aus dem
Mund von Axel Haltenhof, dem Vorsit-

zenden des mittlerweile auf über 80 Mit-
glieder angewachsenen Trägervereins der
Kulturtage, erfuhren sie, dass in dem von
siebzehn bei der Premiere auf zwölf Tage
reduzierten Programm rund 50 Einzel-
veranstaltungen geplant sind. Mit Zufrie-
denheit dürften die Ausschussmitglieder
Haltenhofs Feststellung zur Kenntnis ge-
nommen zu haben, auch bei der Zweit-
auflage keinerlei finanzielle Erwartungen
an die Stadt zu haben. Haltenhof bat aber
neben ideeller Unterstützung wieder um
Hilfe durch den Bauhof und die Aus-
schussmitglieder um Mithilfe bei der An-
sprache von Sponsoren.

Noch ohne greifbares Ergebnis blieb
eine längere Diskussion über die Frage,
ob es künftig wieder einen Kultur- und
einen Sportpreis in Alsfeld geben soll.
Mit in die Fraktionen nehmen die Aus-
schussmitglieder zwei Überlegungen:
entweder im Turnus einen Sport-, Kultur-
und den erst vor wenigen Wochen be-
schlossenen Ehrenamtspreis zu vergeben
oder aber alle drei Preise zu einem jähr-
lich zu vergebenden „Bürgerpreis“ zu
vereinen, für den noch ein neuer Name
gesucht werden könnte.

In zwei Tagesordnungspunkten ging es
um Bundesprojekte und damit um För-
dermittel aus Berlin. Michael Hölscher
vom städtischen Liegenschaftsamt gab
einen Sachstandsbericht zum Projekt
„Jugend belebt Leerstand“, in dessen
Verlauf Jugendliche in Eigenregie große
Teile der Räume im ehemaligen Jugend-
zentrum für jugendliche Nutzung umbau-
en und gestalten. Hölschers Fazit, das er
in Vertretung für Milena Dietrich, der an
diesem Abend verhinderten Sprecherin
der Jugendlichen, gab: „Die Maßnahme

läuft“.
Einen breiten Raum im Ausschuss

nahm die Diskussion über einen „Loka-
len Aktionsplan“ ein. Ein solcher Plan ist
eine der Pflichten, die die Stadt im Rah-
men des Projektes „Toleranz fördern –
Kompetenz stärken“ erfüllen muss, nach-
dem sie in das entsprechende Bundespro-
gramm aufgenommen wurde und in den
nächsten Jahren rund 270000 Euro er-
hält. Bis Anfang Dezember muss der
„Lokale Aktionsplan“ in Berlin vorliegen
und zuvor noch von der Stadtverordne-
tenversammlung beschlossen werden. Es
herrscht daher Zeitdruck, darauf wiesen
Silvia Lucas, Sachgebietsleiterin beim
Kreisjugendamt und vom Bundesfami-
lienministerium als Betreuerin der Stadt
bei diesem Projekt eingesetzt, sowie Nor-
bert Kelbassa vom Evangelischen Deka-
nat, bei dem dieAbwicklung des Projekts
angesiedelt ist, hin.

Mit Hilfe des „lokalen Aktionsplans“
sollen, wie die beiden erläuterten, vor Ort
Strategien entwickelt werden, um lokale
Bündnisse gegen Rechtsextremismus,
Fremdenfeindlichkeit und Antisemitis-
mus zu entwickeln und zu steuern. Dazu,
das verlangen die Förderbedingungen,
müssen Leitziele aufgestellt, ein Hand-
lungskonzept entwickelt und ein Begleit-
ausschuss benannt werden, dem neben
dem Bürgermeister unter anderem Ju-
gendvertreter sowie Vertreter aus Kir-
chen, Schulen, Behörden angehören. Den
noch allgemein gehaltenen Formulierun-
gen, die im Zuge des Projekts Stück für
Stück mit Leben gefüllt werden sollen,
stimmte der Ausschuss einmütig zu. Jetzt
müssen die Stadtverordneten dieser Emp-
fehlung noch folgen.

„Bächelsberg Sannreis“ im Studio: Matthias Schmidt, Harald Berthold, Gunter Lenke, Helmut Euler und Torsten Vey. Fotos: gk

Das Cover der neuen CD.

„Ich steh‘ hier am Marktplatz
seit fünfhundert Jahr‘n“
Zum Rathaus-Jubiläum haben „Bächelsberg Sannreis“ ein Rathauslied aufgenommen

 - Copyright Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2011 / Private Ausgabe von Axel Haltenhof erstellt am 16.11.2011.


